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SCHREIBEN VON JOHANN FRANZ ULRICH WIRZ AN ALTAMMANN BEAT II . ZUR¬

LAUBEN, ZUG
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"Durch meines hochgeehrten herm Schriben So den 30 verloffnen Monaths

datiert , würt mihr günstig insinuirt , das des herr haübtt . [ Ulrich ] S c h ö-
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n e n begehren , dass ich mich wegen unnserer gemein habenden rechnung [ bezüg¬

lich der Kompagnie Schön/Wirz ] ehest zue Zug einstellen , unndt mit ihme solche

also in gegenwahrt des nuhen anwesenden herren leutenambts umb erspahrung meh¬

reren Kostens aldohrten beschliessen solle ; wan dan nuhn ich gleichwohl des

Zeitlichen Schlusses einer rechnung , wie den aus dem schriben so ich hanns

grue n . in geren  an herm Schönen nechst verschiner tagen geben , will

ich erfahren , dass h . leutenambt , auf wessen ankunfft h . Schön begehrt zue

wahrten , auf den weg begriffen , wohl erscheinet ; kan iedoch aus disem Copey

Schriben mein hochgeehrter Herr des h . Haubt . Schönen indiscrétion leichtliah

abmessen , durch welche ich solle billiches bedeyikhe ?i machen nit gradt an dem-

ienigen ohrt wo es h . Schön beliebig sein möchte , wil sonsten ihme zue gefal¬

len albereith zweimahlen ich aldohrten gewesen , zue erscheinen , sonderlich

weilen mein rechnung mit ihme ohne gleichwohl einiges beisein anderer per söh¬

nen kan geschlichtet werden ; Maassen dan ich anders nichts mit ihme zue ver¬

rechnen als allein alles das ienige was ich seinetwegen , weil ich an sein

statt gedient , entpfangen unndt ausgeben hab , welches alles ich so sauber

unndt wohl notirt dass dessenthalben kein einige ihrung vohrhanden sein wärt;

wie ich dan ihme auf alle puncta seines schribens weitleüffig unndt nach ge-

nüegen geantwohrtet , zuemahlen ihme wie zuevohr in einem dieses nechste , aber

nuhn ietzo bei solcher beschaffenheit 2 mittell zue vohlziehung unnserer

rechnung vohrschlage ; Nambliche ?i dass er sich mit seinen rechnungen alhero

verfüegen , unndt wo einige discrétion bey ihme , daran ich aber vihlfeltige

Uhrsach zue zweiflen , selbige sicherlich wihr beide allein beschliessen kön-

ten , darvon ich ihme ein ausführliche copei aller rechnung zue überlassen,

gleiches auch zue thuen er sich nit beschwerden , unndt iederzeit misrechnung

wie billich aber wandeil [ ?] haben solle ; wo aber dieses gelegnere mittell

ihme nit gefeilig ( so kan ich nit sehen , dass , wo ich nit einen affront von

ihme zue besorgen wegen seiner erscheinenden Unbescheidenheit ) diese Sachen

anderswo könden geschlichtet werden , als in gegenwahrt derienigen herren Ober¬

sten [ Heinrich S u r y ] unndt haübtleüthen , die den verlauff aller Sachen so

disputirlich sein möchten , unndt damahls in dem Regiment [ von Roll ] incorpo-

rirt unndt glider wahren , ein satte wüssenschafft tragen ; hab also ihme das

ohrt Sollothurn , wo frauwenfeldt ihme nit annemblich , vohrgeschlagen ; hoffe

also mein hochgeehrter Herr werde mein hierinnen guetgedunkhen mihr zue keinem

bösen vermerkhen " .
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Original , mit Siegeln AH 41 , 145 - 146
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